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Welcher Generalsekretär war der Einflussreicher, Michail Gorbatscow oder Erich Honecker und warum?

In diesem Aufsatz werde ich zuerst die Ereignisse, die zum Fall der Berliner Mauer führten, betrachten unter Berücksichtigung inwiefern sowohl Michail Gorbatscow als auch Erich Honecker den Mauerfall beeinflußten bevor ich zu einem Abschluss komme, welcher Generalsekretär einflussreicher war.

Betrachten wir zuerst die Ereignisse, die zum Fall der Berliner Mauer im November 1989 führten. Anfangs konnte die Sowjetunion, ein zentralistisch regierter, föderativer Einparteienstaat in Osteuropa, ihre Satellitenstaaten kontrollieren, aber mit der Wahl Gorbatschows 1984 änderte sich langsam die Politik im größten sozialistischen Land der Erde. 

Ich bin der Auffassung, dass ein Kompromiss zwischen den Wunschbildern Kapitalismus und denen des Sozialismus zugestimmt worden sein könnte wenn die DDR ein richtiges sozialistisches Land gewesen wäre und so könnte die Sowjetunion Kontrolle ihrer Satellitenstaaten aufrechterhalten haben.

Gorbatschow trat von Anfang an für eine radikale Reform des bisherigen Wirtschaftssystems ein. Einerseits beabsichtigte er durch technischen Fortschritt, Kampf gegen die Korruption und Schliessung verlustreicher Unternehmungen und die Wirtschaftlichkeit der Betriebe zu erhöhen.

Nach dem Führungswechsel in der KPdSU am 11. März 1985 brachte Gorbatschow zwei drastische Reformpolitiken in Betrieb, die Glasnost und Perestroika hießen. Glasnost stand für gesellschaftliche Offenheit und Perestroika für die Umgestaltung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens. Obwohl das Programm sah vor, die Planwirtschaft und das Sowjetsystem durch marktwirtschaftliche respektive demokratische Elemente zu ergänzen, legte Gorbatschows Reformpolitik meines Erachtens die Probleme offen; mit Glasnost hatte zwar eine neue Transparenz Einzug gehalten, aber die gesellschaftlichen Probleme, die dadurch sichtbar geworden sind, wurden nicht behoben. 

Als Folge davon sind die Leute in der Sowjetunion immer mehr unzufrieden mit der damaligen Warenknappheit, steigenden Preisen, wachsender Inflation und niedrigem Lebensstandard geworden. Ich bin der Ansicht, dass diese Unzufriedenheit nur zu einem Wutanfall und dann zu den Kundgebungen gegen die DDR-Regierung geführt haben, die endlich in der Mauerfall resultierte.

Gorbatschow war auch der Überzeugung, daß der Erfolg seiner Reformpolitik von der Senkung der Rüstungskosten und der damit verbundenen Beendigung des Rüstungswettlaufes mit dem Westen abhing. Obwohl ich mit den Wunschbildern dieser Reformen einverstanden bin, bin ich auch der Ansicht, dass sie eher optimistisch und nicht so erfolgreich waren, weil er sich mit Ronald Reagan über den Rüstungswettlauf nie völlig abstimmen konnte also kam er nicht vom Fleck.

Andererseits halte ich diese Entscheidungen für positiv, weil er beabsichtigte, die Sowjetische Ökonomie durch die Beendigung des Kalten Krieges zu unterstützen und den Umbau der Wirtschaft und die Verbesserung der Konsumgüterversorgung zu ermöglichen, auch wenn es sich im Endeffekt um eine Niederlage handelte.
Gorbatschows Reformen, Perestroika und Glasnost, sollten das stalinistische System in der Sowjetunion erneuert haben aber es war einfach ein wenig zu spat und so konnte er nicht die Probleme beheben. Ich bin der Auffassung, dass Gorbatschows Reformpolitik in Wahrheit fehlgeschlagen ist, weil es wirklichkeitsfremden Kommunismus in der Sowjetunion gab, der nicht durch die sowjetische Ökonomie unterstützt werden konnte.

Während seiner Führung forderte Erich Honecker die weitere Militärisierung der DDR-Gesellschaft durch arbeitende Frauen in militärischen Belangen und für Schüler gab es einen obligatorischen Wehrkundeunterricht. Er hat auch die Mindestlöhne, die Mindestrenten und das allgemeine Lohnniveau erhöht und Schwangerschaftsurlaub sowie Arbeitszeitverkürzungen für arbeitende Mütter verlängert. Honecker wollte auch die internationale Anerkennung der DDR und die Einfuhr von westlichen Einflüssen aufhören. Er wollte eine Vereinbarung über den Grenzverlauf an der Elbe.

Jedoch während der 80er Jahren, als der DDR unter der Führung Erich Honeckers stand, gab es weitreichende Unzufriedenheit über die wirtschaftlichen Bedingungen und staatliche Bevormundung in Ostdeutschland. Die Ostdeutscher hatten mit Warenknappheit, steigenden Preisen, wachsender Inflation sowie einem niedriger Lebensstandard als im Westen zu kämpfen. Außerdem gab es viele politische Korruption in der DDR-Regierung wie zum Beispiel gab es Vetternwirtschaft und die Ostdeutscher wurden von der anrüchigen Stasi aufmerksam beobachtet.

Honecker und seine Führungsmannschaft spürten dagegen, dass eine aus dem Osten vordringende Reformdiskussion die eigene Macht im Lande untergraben würde also glaube ich, dass die Stasi nur beschäftigt wurde, um die Ostdeutschen unter Kontrolle zu halten und die schwächende Macht Honeckers zu verstärken. Er beschrieb Gorbatschows Auftritt für die Modernisierung der sowjetischen Parteiherrschaft als ‘Konterrevolutionär’. Jedoch glaube ich, dass Honeckers Reformen auch eher optimistisch und nicht so erfolgreich waren, weil die DDR-Gesellschaft bald nach dem Mauerfall zusammengebrochen ist und also Folge davon musste der BRD die steigenden Schulden des ehemaligen Ostblockes übernehmen.

Jedoch kam der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte am 23. August 1989 als Ungarn erstmals die Grenze zu Österreich öffnete. Der Eiserne Vorhang war durchbrochen. Schon Monate vorher nutzten tausende DDR-Bürger eine Veranstaltung an der ungarisch-österreichischen Grenze zur Flucht nach Österreich und mehr als 13.000 DDR Bürger flohen in den Westen. 

Ab Anfang September 1989 begannen in der DDR Massendemonstrationen gegen die Regierung und das Staatswesen in der DDR wegen der ungleichen Lebensbedingungen in Ostdeutschland unter der Führung Honeckers. Auf einer Pressekonferenz gab Günter Schabowski bekannt, daß Reisebeschränkungen für DDR-Bürger aufgehoben werden. Tausende Ostberliner begaben sich daraufhin zu den Grenzübergängen der Stadt und forderten die sofortige Ausreise; die DDR-Bürger hatten die Öffnung mit friedlichem Mitteln herbeigeführt.

In Bezug auf welchen Generalsekretär der Einflussreicher war, bin der Ansicht, dass Gorbatschow der Wichtigste war, weil er meines Erachtens den Mauerfall mehr als Honecker beeinflußt hat. Schon bald nach Gorbatschows Amtsantritt waren erste Anzeichen eines grundlegenden Wandels der Sowjetunion auszumachen. In Moskau konnten friedliche Demonstrationen durchgeführt werden, ohne dass die Polizei eingriff, weil die Sowjetbürger mit Warenknappheit, steigenden Preisen sowie wachsender Inflation zu kämpfen hatten. Ich denke, dass diese Aufstände gegen die Sowjetunion direkt zum Mauerfall geführt haben.

Andererseits, bin ich der Ansicht, dass Honecker sowohl indirekt als auch direkt den Mauerfall beeinflußt hat. Honecker wollte, dass die DDR international anerkannt wurde und dass die Einfuhr von westlichen Einflüssen aufgehört wurde aber ich glaube, dass diese Reformpolitik nur Zorn für die Ostdeutscher erregt haben, weil sie ein besseres Warenangebot wollten und sie wollten mit den Westdeutschen gleichziehen. Ich glaube, dass dies nur zu einem Wutanfall und endlich zu den Kundgebungen gegen die DDR-Regierung geführt haben. 
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